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27. Jahrgang, iVr. 72

Dezemher 7 954

Der Fourier
Offizielles Organ des Schweizerischen Fourieruerbandes und des

Verbandes Schweizerischer FouriergehiZfen

Die Arbeit des Quartiermeisters
und der Fouriere auf dem Verbandplatz'

Von Hptm. J. Arher, Qm. einer San. Abt.

Es ist verständlich, daß dem Kommandanten des Verbandplatzes nicht alle ver-
waltungs- und verpflegungstechnischen Vorschriften geläufig sein können. Deshalb
ist es wesentlich, daß er bei seinen «Hellgrünen» über Funktionäre verfügt, die selb-

ständig arbeiten und die er — was ebenso wünschenswert ist — auch selbständig
arbeiten läßt, solange sie ihre Arbeit zufriedenstellend verrichten. In der Regel stam-

men die in den San. Kp. eingeteilten Rechnungsführer aus der Sanitätstruppe und
sind damit mit den Besonderheiten des Verpflegungsdienstes beim taktischen Ein-
satz irgendwie vertraut. Sehr oft aber stammen die Quartiermeister aus andern Waf-
fengattungen und bleiben nur vorübergehend bei den Sanitätstruppen eingeteilt.
Während der Zeit dieser Einteilung leisten sie ihre Wiederholungskurse nur zu einem
unwesentlichen Teil mit ihrer Stammeinheit und haben so leider sehr wenig Gele-

genheit, die bedeutende Arbeit der Verpflegungsfunktionäre ä fond kennen zu lernen.
Das Ausbildungsprogramm in den Schulen und Kursen des Verpflegungsdienstes ist
dermaßen überlastet, daß die spezifische Arbeit der Rechnungsführer bei der San.

Kp. — insbesondere bei ihrem taktischen Einsatz — nur andeutungsweise behandelt
werden kann. Es ist erfreulich, daß in den letzten Jahren Instruktiosoffiziere der Sani-

tätstruppen Gelegenheit hatten, in Quartiermeisterschulen die Besonderheiten des

Verpflegungsdienstes auf dem Verbandplatz in Uebungen zu demonstrieren. Diese
Zusammenarbeit beweist, wie sehr es dem Oberkriegskommissariat daran gelegen ist,
seine «Hellgrünen» allen Truppengattungen dienstbar zu machen.

Es bleibt aber trotzdem die Aufgabe des Einheitskommandanten, die Verpflegungs-
und Verwaltungsfunktionäre in die spezifischen Belange und Besonderheiten beim
taktischen Einsatz einer San. Kp. einzuführen und auf die Neuerungen aufmerksam

zu machen, um gemeinsam mit ihnen Mittel und Möglichkeiten zu finden, der

* Aus der «Viertel] ahrsschrift für schweizerische Sanitätsoffiziere», Nr. 4/1954.
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